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Kollekten
Die Kollekten nehmen wir wie folgt auf: 
am 12. und 13. Dezember für Cariats «Ei­
ne Million Sterne»
am 20. Dezember für Christlicher Frie­
densdienst
am 24. und 25. Dezember für das Kinder­
spital Bethlehem 
am 27. Dezember für das Friedensdorf 
Broc

Neue Datenbank
Aufgrund der Umstellung unserer Mit­
gliederdatenbank kann es sein, dass 
sich Fehler eingeschlichen haben und/
oder sich in nächster Zeit einschleichen 
werden. Vielleicht erhalten Sie «Kirche 
heute», obwohl Sie keines wünschen, 
die Personalien sind falsch oder es be­
stehen sonstige Fehler. Sollte Ihnen et­
was Falsches auffallen, sind wir dank­
bar um Rückmeldung. Wir sind be­
müht um baldige Fehlerbehebung, 
sind dafür jedoch auf die Mithilfe des 
Softwareherstellers angewiesen. Wir 
bitten Sie um Entschuldigung und dan­
ken Ihnen für Ihr Verständnis.

In grosser Dankbarkeit und mit vie-
len guten Wünschen für Sie sage ich 
Adieu
Über die vielen liebenswürdigen Zei­
chen der Verbundenheit zu meiner 
Verabschiedung habe ich mich sehr ge­
freut. Herzlichen Dank für die gemein­
same Zeit, vielen Dank für alles!
Viel Mut, Kraft, Freude, gute Gesund­
heit und Gottes Segen. Lichterfüllte Ad­
vents- und Weihnachtstage.

Ihre Silvia Guerra

Friedenslicht Schweiz sensibilisiert 
mit dem Motto «Ein Licht, das ver-
bindet»
Vieles ist abgesagt – doch das Friedens­
licht (auch 2020 in der Geburtsgrotte 
von Bethlehem entzündet) wird ab 
dem 3. Adventssonntag weltumspan­
nend leuchten. In der Schweiz unter 
dem Motto «Ein Licht, das verbindet».
Die konfessionell unabhängige und 
nicht kommerzielle Aktion soll Men­
schen jeden Alters, Einsame, Gesunde, 
Kranke oder Behinderte jeder Hautfar­
be, Religion und Kultur verbinden. 
Dass aus einer kleinen Flamme ein 
Lichtermeer wird, verdankt der Verein 
Friedenslicht Schweiz – auch in dieser 
Zeit der Pandemie – Schulen, Pfadfin­
dern, Jungwacht und Blauring, Kirch­
gemeinden, politischen Gemeinden, 
Samaritervereinen, Altersheimen und 
vielen Privatpersonen. Sie alle möch­

A G E N D A

Die aufgeführten Termine in der 
Agenda finden nur unter Vorbe-
halt der behördlichen Zulassung 
statt. Es besteht Anmeldepflicht 
und Maskenpflicht!

3. Adventssonntag
Samstag, 12. Dezember
Alterszentrum am Bachgraben
10.15	 Reformierter Gottesdienst unter 

Auschluss der Öffentlichkeit
St. Peter und Paul
17.00	 Besinnung zu «Eine Million 

Sterne» (wir bitten um Voran-
meldung)

Sonntag, 13. Dezember
St. Theresia
10.30	 Eucharistiefeier
17.00	 Indischer Gottesdienst in �

syro-malabarischem Ritus
St. Johannes der Täufer
10.45	 Gottesdienst Kinderarche
St. Peter und Paul
11.00	 Eucharistiefeier (ital.)
Montag, 14. Dezember
St. Peter und Paul
19.00	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 15. Dezember
St. Johannes der Täufer
17.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 16. Dezember
St. Peter und Paul
	 6.15	 Roratefeier (ohne Zmorgen)

St. Theresia
19.00	 Bussfeier, musikalische Umrah-

mung mit Anna Fortova, Cello
Donnerstag, 17. Dezember
St. Theresia
18.00	 Gebetsstunde/Anbetung
4. Adventssonntag
Samstag, 19. Dezember
Alterszentrum am Bachgraben
10.15	 Röm.-katholischer Gottesdienst 

unter Auschluss der Öffentlich-
keit

Sonntag, 20. Dezember
St. Johannes der Täufer
	 9.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion
St. Theresia
10.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion
		  Gedächtnis für Emma Risi
St. Peter und Paul
11.00	 Eucharistiefeier (ital.)
Montag, 21. Dezember
St. Peter und Paul
19.00	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 22. Dezember
St. Johannes der Täufer
17.00	 Rosenkranzgebet
Heiliger Abend
Donnerstag, 24. Dezember
Alterszentrum am Bachgraben
15.00	 Ökumenischer Weihnachts

gottesdienst unter Auschluss 
der Öffentlichkeit

St. Peter und Paul
16.00–18.00 Krippengang für Familien
		  «Weihnachtszauber»
23.00	 Mitternachtsmesse, Eucharis-

tiefeier mit instrumentaler �
Begleitung

St. Theresia
16.00–18.00 Krippengang für Familien
		  «Weihnachtszauber»
22.00	 Weihnachtsgottesdienst (ital.)
St. Johannes der Täufer
16.45–18.00 «Weihnachtszauber» �

auf dem Schulhausplatz mit 
musikalischen Klängen

23.00	 Weihnachtsgottesdienst, Wort-
gottesfeier mit Kommunion �
und instrumentaler Begleitung

Weihnachten
Freitag, 25. Dezember
St. Theresia
10.00	 Eucharistiefeier mit instrumen-

taler Begleitung
St. Peter und Paul
11.00	 Eucharistiefeier (ital.)
Sonntag, 27. Dezember
St. Peter und Paul
10.30	 Wortgottesfeier mit Kommu

nion, Gedächtnis für Franz und 
Emma Basler-Simon, Walter und 
Estelle Murmann-Meile

St. Theresia
11.00	 Eucharistiefeier (ital.)

Ein leuchtendes Zeichen gegen Armut in der Schweiz!

In der Vorbereitung zur Firmung wurde 
diskutiert, was Diakonie bedeutet, 
nämlich Dienst am Mitmenschen. Die­
ser Dienst wird von Seelsorgenden, 
pfarreilichen Sozialdiensten aber auch 
und vor allem von den Christinnen und 
Christen im Alltag erbracht. Jede und 
jeder ist gefragt, achtsam zu sein für die 

Sorgen und Nöte der Mitmenschen. 
Slogans wie «America first» wollen wir 
mit dem Urverständnis des Christseins 
von Nächstenliebe entgegenstehen. In 
der Schweiz müssen laut Caritas, dem 
eigenständigen katholischen Hilfswerk, 
über 1,2 Millionen Menschen mit wenig 
Geld auskommen. Ihr Alltag ist häufig 

Kerzensujet 2019 von Firmlingen gestaltet.

Allschwil-Schönenbuch
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Corona-Pandemie hat die Lage vieler 
Menschen zusätzlich noch verschlim­
mert. Zur aktuellen Armutskampagne 
von Caritas gehört auch die Aktion «Ei­
ne Million Sterne», die dazu aufruft, 
sich mit Armutsbetroffenen solidarisch 
zu zeigen. Am 12. Dezember findet um 
17.00 Uhr eine Besinnung in der Kirche 
Peter und Paul statt. Dabei werden 
Firmlinge mitwirken. Ein von ihnen 
gestaltetes Kerzensujet wird vor und 
nach der Besinnung brennen. Für die 
Besinnung ist eine Anmeldung mög­
lich (Telefon 061 485 16 16) und am 
Abend gibt es ein Contact Tracing. 
Aufgrund des Besammlungsverbotes 
wird auf den traditionellen Umtrunk 
verzichtet. Werden Sie Teil der Solidari­
tätsbewegung, unterstützen Sie Ar­
mutsbetroffene mit einer Spende oder 
verschenken Sie eine ganz persönliche 
Wunschkerze. Auf der Website des Pas­
toralraums oder der Caritas «Eine Milli­
on Sterne» finden Sie die entsprechen­
den Links. Vielen Dank für Ihre Solida­
rität!� Firmvorbereitungsgruppe
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Pfarreisekretariat
Fränzi Amstad, Sandra Oes
Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil
Tel. 061 485 16 16
Mo–Fr 8.30–11.30/Di und Do 14–17 Uhr
www. rkk-as.ch, info@rkk-as.ch

Pastoralteam
Silvia Guerra, Pastoralraumleiterin
Daniel Fischler, Leitender Priester
Gabriele Balducci, Theologe
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin 
BSc HSLU
Sabina Bobst, Katechese
Sr. Bonifatia, Tel. 061 481 08 32

Kirche St. Theresia
Baslerstrasse 242, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
Rafael Marinho, Tel. 079 606 72 28

Kirche St. Peter und Paul
Baslerstrasse 51, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
Christof Manser, Tel. 079 823 49 80

Kirche St. Johannes der Täufer
Kirchgasse 1, 4124 Schönenbuch
Hauswartin/Sakristanin 
Irene Fischer, Tel. 076 209 88 90

Verwalter
Niklaus Geiger, Di–Fr, 8–12 Uhr 
Tel. 061 485 16 08

ten ein Zeichen setzen für eine friedvol­
lere Welt. Das Friedenlicht leuchtet ab 
dem 15. bis 20. Dezember in der Kirche 
St. Peter und Paul. Sie können das Licht 
dort zwischen 8.00 und 17.00 Uhr für 
sich oder zum Weitertragen abholen. 
Friedenslichtkerzen können bezogen 
werden zu Fr. 5.– oder Sie bringen Ihre 
eigene Kerze/Laterne mit. Ab dem 24. 
Dezember 16.00 Uhr leuchtet das Frie­
denlicht in allen Kirchen des Pastoral­
raumes.

Taizé
Am 16. Dezember, 13./27. Januar, 10./24. 
Februar, 10./24. März jeweils um 19 Uhr 
findet das Taizé-Gebet statt. Aus Sicher­
heitsgründen jedoch momentan nicht 
im ref. Kirchli. 
Die Teilnehmer erhalten per E-Mail ei­
nen Ablauf und die Lieder und beten zu 
Hause. Interessierte melden sich bei fh-
wiederkehr@hispeed.ch.
�  Franziska Wiederkehr

Bussfeier – Zuspruch der Liebe Gottes
Am Mittwoch, den 16. Dezember, um 
19.00 Uhr laden wir zur Bussfeier in die 
Kirche St. Theresia ein. Diese Feier dient 
der Vorbereitung auf das Weihnachts­
fest. Sie lädt ein zum Nachdenken, zur 
Besinnung und zur Neuausrichtung. 
Wir alle bedürfen auf unserem Lebens­
weg den Zuspruch Gottes, den Zu­
spruch der Liebe und der Vergebung. 
Das Thema der Bussfeier lautet: «Was 
krumm ist, soll gerade werden» (Lk 3,5).
� Daniel Fischler, Priester

Krippengang für Familien am 24.  
Dezember zwischen 16 und 18 Uhr
in St. Theresia und St. Peter und Paul
 «Weihnachtszauber» liegt in der Luft …
einmal anders!
Lassen Sie sich einladen zum Gang zur 
Krippe in eine unserer festlich deko­
rierten, verzauberten und stimmungs­
vollen Kirchen!

Mitbringen:
Bitte bringen Sie ein kleines Geschenk, 
eine Bitte, ein Wunsch zum Aufhängen 
an den Weihnachtsbaum mit.
Eine Kerze, um das Friedenslicht mitzu­
nehmen (Kerze kann auch für Fr. 5.– ge­
kauft werden).
Wir beschenken Sie
mit der Erfahrung eines stimmungsvol­
len Gangs zur Krippe, mit der Weih­
nachtsgeschichte zum Mitnehmen und 
mit einem kleinen Weihnachtsgruss.
Unser Anliegen:
Bitte unterstützen Sie das Kinderhospi­
tal in Bethlehem, für welches wir die 
Kollekte aufnehmen.� Ihr Seelsorgeteam

Zum Heimgang von Jürg Hicklin
Jürg Hicklin hat in Schönenbuch ge­
wohnt und als Künstler gearbeitet. 1932 
ist er in Schwyz geboren worden, im 
November hat Gott ihn beim Namen 
gerufen.
Mit Gussglasplatten, die noch vor der 
Chorraumumgestaltung in der Kirche 
St. Peter und Paul den Tabernakel um­
hüllt hatten, gestaltete er die Skulptur 
«Lichtfurggel», die vor der Kirche St. 
Peter und Paul ihren Platz gefunden 
hat.
17 Glaselemente wurden eingesetzt. 17 
ist von alters her die Zahl des Überwin­
dens. Zur Skulptur sagt der Künstler:
«Eben hat der ‹Zeichen-Mensch› den 
letzten Schritt zur Lichtfurggel getan. Er 
hat einen Abschnitt seines Lebens hin­

ter sich und schaut in eine neue Welt. 
Es ist die innere Sicht, die entscheidend 
ist: Das Offensein für das Neue. Dunkles 
und Helles wird wahrgenommen. Das 
Dunkle ist Träger des Hellen. Die Ent­
scheidung liegt in der Überwindung der 
Probleme, auch wenn Unklares dabei 
ist, die Freude in der Entdeckung der 
Kraft im Inneren. Der Weg führt in die 
Zukunft.»
Herr, schenke ihm die ewige Ruhe, und 
das ewige Licht leuchte ihm.

PFARREI ST. PETER UND PAUL

Aus unserer Pfarrei sind gestorben
Marcel Studer-Müller, Spitzwaldstrasse 
209, Gabriela Cadalbert-Wicki, Weiher­
weg 1. Gott schenke den Verstorbenen 
ewiges Leben und tröste die Trauern­
den in ihrem Schmerz.

Krippengang für Familien am 24. De-
zember zwischen 16 und 18 Uhr
Siehe Artikel unter «Pastoralraum»

PFARREI ST. THERESIA

Aus unserer Pfarrei ist gestorben
Josef Emmenegger-Schallberger, Bas­
lerstrasse 200. Gott schenke dem Ver­
storbenen ewiges Leben und tröste die 
Trauernden in ihrem Schmerz.

Deko Foyer St. Theresia
Das Creativteam vom Frauenverein St. 
Theresia hat wieder das Foyer für die 
Advents- und Weihnachtszeit deko­
riert. Lassen Sie sich verführen, und 
werfen sie auch einen Blick an einem 
Abendspaziergang in das Foyer, die Be­
leuchtung bleibt in diesen Tagen auch 
während der Nacht an. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Helferinnen.

Krippengang für Familien am 24.  
Dezember zwischen 16 und 18 Uhr
Siehe Artikel unter «Pastoralraum»

PFARREI ST. JOHANNES  
DER TÄUFER

Ökumenischer Familiengottesdienst
Aufgrund der aktuellen Lage kann der 
ökumenische Familiengottesdienst an 
Heiligabend, 24. Dezember, nicht in der 
Kirche stattfinden. Wir laden Sie daher 
herzlich ein zum «Weihnachtszauber» 
auf dem Schulhausplatz. Kommen Sie 
zwischen 16.45 und 18 Uhr vorbei und 
stimmen Sie sich bei einem Rundgang 
auf Weihnachten ein. Geniessen Sie da­
bei die musikalischen Klänge von Do­

minik Sackmann am E-Piano und An­
dy Hammersley mit Trompete. Die 
Weihnachtsgeschichte zum Mitneh­
men liegt für Sie bereit. Wir freuen uns 
auf Sie.

Friedenslicht
Das Friedenslicht leuchtet ab dem 24. 
Dezember wieder bei der Krippe und 
beim Weihnachtszauber auf dem 
Schulhausplatz. Bringen Sie eine Later­
ne mit einer Kerze mit, so können Sie 
das Friedenslicht nach Hause nehmen. 
Es besteht aber auch die Möglichkeit, 
eine Friedenslichtkerze für Fr. 5.– zu 
kaufen und diese zu entzünden.

Mitternachtsgottesdienst
Um 22.30 Uhr findet am Heiligen Abend 
in der Kirche eine musikalische Ein­
stimmung mit Dominik Sackmann an 
der Orgel, Noëmie Noth Erzberger und 
Vera Leibacher mit Querflöte, statt. Um 
23 Uhr feiern wir gemeinsam einen 
Weihnachtsgottesdienst, Wortgottesfei­
er mit Kommunion. Dazu sind Sie alle 
herzlich eingeladen!

Tauffeier
Am Samstag, 5. Dezember, wurde Néa 
Juna Locher durch die Taufe in die Ge­
meinschaft der Glaubenden und Hof­
fenden aufgenommen. 
Liebe Néa Juna, wir wünschen dir und 
der ganzen Familie alles Liebe, Gute 
und Gottes Segen. 


